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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde vom ehemaligen DVGW-

Fachausschuss „Wasserschutzgebiete“ überarbei-

tet. Es legt die Grundsätze für die Abgrenzung und

den Schutz von Wasserschutzgebieten und Wasser-

schutzzonen für Trinkwassertalsperren dar.

Trinkwasser ist das wichtigste Lebensmittel. Das

Wohl der Allgemeinheit erfordert es daher, die zur

Gewinnung des Rohwassers dienenden Gewässer

und ihre Einzugsgebiete vor Gefahren, schädlichen

Einwirkungen und Verschmutzungen durch Bevöl-

kerung, Industrie, Verkehr sowie Land- und Forst-

wirtschaft besonders zu schützen. Die Beschaffen-

heit des Wasserdargebotes soll so langfristig

erhalten und verbessert werden sowie einem weit-

gehend naturnahen Zustand entsprechen. Deshalb

können nach dem Wasserhaushaltsgesetz und den

ergänzenden Bestimmungen der Landeswasser-

gesetze Wasserschutzgebiete festgesetzt werden.

Neuere Erkenntnisse bezüglich der Gefährdung und

des Schutzes von Trinkwassertalsperren und die

gewachsene Bedeutung der Trinkwassergewinnung

aus Talsperren führten zu der vorliegenden Überar-

beitung unter Einbeziehung wichtiger Forderungen

der Technischen Güte- und Lieferbedingungen

(TGL) der ehemaligen DDR, insbesondere auch was

den Schutz von Beileitungs- und Talsperrensyste-

men angeht. Außerdem wurden Erfahrungen, die

bei bisher festgesetzten Wasserschutzgebieten ge-

wonnen wurden, berücksichtigt.

Das Arbeitsblatt zeigt neben Erfordernissen des all-

gemeinen Gewässerschutzes insbesondere auch

darüber hinausgehende Forderungen und Rege-

lungsbereiche in den Schutzzonen für Trinkwasser-

talsperren auf, die als Verbote, Nutzungs- /An-

wendungsbeschränkungen oder Gebote mit der

Wasserschutzgebietsverordnung Rechtscharakter

erhalten. Diese Regelungen sind ausgerichtet nach

naturwissenschaftlichen, hygienischen und techni-

schen Kriterien, soweit sie für einen wirksamen

Schutz von Trinkwassertalsperren von Bedeutung

sind. Auf diese Weise können Risiken minimiert

werden. Wegen der besonderen Bedeutung des

Waldes in Einzugsgebieten von Trinkwassertal-

sperren wird auf das DVGW-Merkblatt W 105 hinge-

wiesen.

Das Arbeitsblatt darf auf keinen Fall pauschal ange-

wandt werden. Die Trinkwassertalsperre mit den je-

weils notwendigen technischen Einrichtungen und

ihrem Einzugsgebiet ist unter den jeweils gegebe-

nen örtlichen Verhältnissen zu sehen. Jede Schutz-

gebietsfestsetzung muss die spezifischen morpho-

logischen, geologischen und hydrologischen

Gegebenheiten, die Boden- und Untergrundverhält-

nisse sowie die denkbaren Belastungspfade be-

rücksichtigen. Vorbelastungen ist durch angemes-

sene Regelungen und Sanierungsmaßnahmen

entgegenzuwirken.

Das DVGW-Arbeitsblatt W 103 „Richtlinien für Trink-

wasserschutzgebiete; III. Teil: Schutzgebiete für

Seen“, Ausgabe Februar 1975 wird zurückgezogen.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 102:1975-02

wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Anpassung an den Stand der Technik

b) Redaktionelle Überarbeitung des Inhaltes

Frühere Ausgaben

DVGW W 102:1975-02

Bonn, April 2002

DVGW Deutsche Vereinigung

des Gas- und Wasserfaches e.V.
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